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nichts iDeutſche Reichstag Vor 30 Jahren ſchon wurden ähnliche Anträge von
nationalliberaler und freiſinniger Seite geſtellt

Deutſcher Reichstag
Speztalbericht unſeres Korreſpondenten

N BVerlin 7 Februar
Das Haus iſt ſchwach beſetzt Am Bundesratstiſch niemand
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung des von dem

Abg Albrecht u Gen Soz eingebrachten Geſetzentwurjs
Der Arnikel III der Verfaſſung erhält folgenden Zwatz
Jn jedem Bundesſtaat und in ElſaßLothringen muß eine auf

Grund des allgemeinen gleichen direkten und geheimen Wahlrechts ge
wählte Vertretung beſtehen Das Recht zu wählen und gewählt zu
werden haben alle über 20 Jahre alten Reichsangehörigen ohne Unter
ſchied des Geſchtechts in dem Bundesſtaate in dem ſie ihren Wohnſitz

aben
Die Zuſtimmung dieſer Vertretung iſt zu jedem Landesgeſetz und

zur Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats erforderlich
Abg Bernſtein Soz begründet dieſen Entwurf Dieſer Antrag iſt

Neues er iſt ſchon wiederholt hier geſtellt er iſt faſt ſo alt wie der

llt Redner geht ausführlich
auf die parlamentariſche Geſchichte dieſer Anträge ein Nun ſagt man
unſer Antrag greift zu ſehr in die Kompetenz der Einzelſtaaten ein und

Dieſer Einwand iſt nicht ſtichkönne deshalb nicht angenommen werden
haltig Viele Reichsgeſetze greifen in die Landesgeietzgebung ein die Ver
ſicherungsgeſetze z B Auch wächſt die zentraliſtiſche Strömung immer
mehr während die föderatwen Bedenken immer mehr ſchwinden Seibſt
ein Mitglied des Zentrums der Abg Dr Jäger iſt Mitglied des Vereins
der ein Reichswohnungsgeſetz anſtrebt Jn den einzelnen deutſchen Bundes
ſtaaten herrſchen jetzt die verſchiedenſten Wahhpwſteme im allgemeinen kann
man ſagen daß im Süden liberalere Syſteme als im Norden herrſchen
Jn Sachſen hat man ja das Wahlgeſetz reformiert und dadurch viele
Tauſende ihres Wahlrechts beraubt Redner ſchildert eingehend das
ſächſiſche Wahlrecht Wir Sozialdemokraten treten für das geheime Wahl
recht ein denn die öffentliche Stimmabgabe wird oft gemißbraucht um die
Stimmen zu kontrollieren und einen ökonomiſchen Druck auf die Wähler
auszuüben Wie ungerecht das ſächſiſche Wahlrecht iſt zeigt ſchon der
Umſtand daß Sachſen 23 Sozialdemokraten in den Reichstag aber nur
einen einzigen in den Sächſiſchen Landtag ſchickt Auch in
Lübeck ſind die Arbeiter entrechtet worden Jn Hamburg iſt
mit einer Brutalität ſondergleichen die Wahtentrechtung durchgeführt worden
und zwar ohne jeden zwingenden Grund denn die Hälſte der Sitze war
ſchon von vornherem für die beſitzenden Klaſſen reſerviert Die Furcht
vor der Sozialdemokratie war ungerechtierugt im allergünſtigſten Falle
hätten die Sozialdemokraten von 160 Sitzen 50 erobern können Jn
Preußen hat man allerdings an dem Wahlrecht nichts rückwärts revidiert
weil dort nichts rückwärts zu revidieren war Das Wahlrecht iſt in
Preußen nur ſo ausgeklügelt worden um den Wählern die Wahl zu ver
ekein Der Zweck iſt denn auch erreicht es wählen höchſtens 30 Proz
der Wähler Das ganze Wahlwſtem dient nur den Jntereſſen der Piuto
kratie und des Beſitzes Die herrſchenden Klaſſen haben das Wahlrecht
und wollen es behaiten Selbſt Fürſt Bismarck hat das Wahlrecht nicht
abgeändert obwohl er es das elendeſte und widerſinnigſte von allen
nannte Die Soztialdemokiaten daben bei den letzten Landtagewahlen
19,2 Proz der Wähter auſgebracht aber trotzdem ſitzt kein einziger ſozial
demokranſcher Abgeordneter im preußiſchen Landtage Ein ſolches Wahl
ſyſtem gereicht dem Lande zur Unehre Die jetzt in Preußen in Ausſicht
genommene Reſorm die lediglich die Teilung einiger allzu großer Kreiſe
bezweckt bedeutet eine Verſchärung des Unrechts Daß das Reich das
Recht hat das Wahhlrecht der einzelnen Landtage zu ändern hat in
früheren Jahren auch das Zentrum anerkannt Das Dreiklaſſenwahlrecht
muß abgeſchafft werden Wenn aber alles nichts nützt dann müſſen wir
notwendigerweiſe zur Straßendemonſtration greifen um ſo auf die Neu
tralen wirken zu können Die Freiſinnigen verurteilen die Straßen
demonſtraton wie auch die ruſſiſche Revolution Jch hätte es wirklich
nicht für möglich gehalten daß ein freiſinnig ſich nennender Mann wie
der Abg Dr Mugdan jo über die ruſſiſche Revolution ſprechen konnte
Die größten Scheußnchkerten werden in Rußland unter den Augen und
im Einverſtändnis mit den Behörden verübt und wenn ein Volk ſich
dagegen empört und ſich eine Veriaſſung ſchaffen will ſo hat es Anipruch
auf die Sympathien aller Gebildeten Auch bei dem Kampf zur Be
ſeitgung der plutokratiſchen Wahtrechte in den deutſchen Einzelſtaaten
handelt es ſich um einen Kampf um das Recht Jch bute Sie unſern
Antrag anzunehmen damit die ungerechten hiſtortſch ſich überlebten Wahl
yſteme endlich befertigt werden

Hanjeatiſcher Bundesratsbevollmächtigter Dr Klügmann weiſt die
gegen den Senat von Hamburg erhobenen Vorwürfe der Brutalität und
Frwolität zurück Es handle ſich hier um eine abſichtliche Beleidigung des
Senats Ruſe b d Soz Es war die Wahrheit Jntereſſant ſei es
daß der Abg Bernſtein die Brutalitäten die bei den Unruhen in Ham
burg entſtanden ſind auf jeine Partei übernommen hat Lebhaſter Wider
ſpruch b d Soz Zurufe Vizepräſident Graf Stolberg bittet wiederholt
um Ruhe Es ſeien in Hamburg Läden ausgeräumt und Waren ge
ſtohlen worden und das ſtellt der Abg Bernſtein als etwas ganz ſelbſt
vernändliches als den Ausdruck des Unwillens der unterlegenen Volks
ſchichten hin Große Unruhe b d Soz Ob es notwendig geweſen ſei
in Hamburg das Wahlrecht zu ändern oder nicht darüber habe nicht der
Reichstag zu entſcheiden Widerſpruch b d S0oz Wohin würde das
denn kommen wenn jeder einzelne Staat der ſchwankenden Majorität des
Reichstags ausgeliefert wäre Die Soziaidemolratie die den Handel ver
nichten wolle Schallendes Gelächter b d Soz könne doch unmöglich
in einer Handelsſtadt wie Hamburg eine ausſchlaggebende Stellung ein
nehmen Vor den Droyungen der Sozialdemotratie fürchte man ſich in
Hamburg nicht man würde das Haupt hoch tragen wie es Männern ge
ziemt Lachen b d Soz

Abg Graf Hompeſch Ztr gibt namens ſeiner Partei ſolgende Er
klärung ab Meme Freunde halten in Uebereinſtimmung mit früheren
Erklärungen an der Aufiaſſung feſt daß die Geſtaltung des Wahlrechts
in den emzelnen Staaten zu der Zuſtändigteit dieſer letzteren gedört und
der des Reichs abgeſehen von ElſaßLothringen entzogen iſt
Andererſeits bringt die Entwicklung der politiſchen Verhältniſſe immer
deutlicher die Tatſache zum Bewußtſein daß das Wohl und Wehe des
deutſchen Reichs auf die Dauer von einer harmoniſchen Entwicklung des
Verijaſſungslebens in den einzelnen Staaten nicht getrennt werden kann
Jn einem Staatsweſen in welchem die Grundſätze der allgemeinen Schul
pflicht der allgemeinen Wehrpflicht und der allgemeinen Steueipflicht zur
Durchführung gelangt ſind erſcheint es als ein Widerſpruch wenn einzelne
Teile der Bevölkeruug von einer wukſamen verfaſſungsmäßigen Vertretung
ihrer rechtlichen Intereſſen ausgeſchloſſen ſind Was das Reich ſeinen
Bürgern durch das allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht gewährt hat
wird auf die Dauer auch in den Einzelſtaaten den Bürgern in ent
ſprechender Weiſe gewährt werden müſſen Eine Frage von ſo großer
Bedeutung und Tragweite kann aber wie alle Zeiten lehren eine be
friedigende Löſung nur finden wenn ſie in Zeiten der Ruhe und des
Friedens in Angriff genommen wird Nach Artikel 21 der Reichsverfaſſung
iſt der Reichstag nicht in der Lage die Jnitiative nach dieſer Richtung
hin zu ergreifen Wenn aber die verbündeten Regierungen nach Maßgabe
der Reichsverfaſſung dem Reichstage einen Geſeyentwurf zugehen laſſen
in welchem unter Erweiterung der Zuſtändigkert des Reiches die Einführung
des gleichen allgememen geheimen und direkten Wahlrechts in den Einzel
ſtaaten in Vorſchlag gebracht wud ſo ſind wird bereit demſelben unſere
Zuſtimmung zu geben Für ElſaßLothringen liegt die Zuſtändigkeit des
Reichstages unbeſtritien vor Der vorgeſchlagene Geſetzentwurf bietet
indes in ſeinen Emzeldeiten keine annehmbaren Vorſchläge Das iſt es
was wir zu dieſem Antrage zu ſagen haben wir werden uns nicht weiter
an der Debatte beteiligen

Adg v Normann konſ Namens meiner politiſchen Freunde habe
ich zu erklaren daß wir der Auffaſſung ſind daß das Reich micht das

Recht hat in die Verjaſſung der Einzelſtaaten einzugreifen Der Redner
der ſozialdemokratiſchen Partei hat das beſtritten aber es iſt nicht bewieſer
Seine Ausführungen ſind nicht in der Lage unſere Ueberzeugung zu er
ſhütiern Wir wünſchen nicht daß in der Reichsverfaſſung irgend etwas
geändert wird was ſich auf das Verhältnis des Reiches zu den Einzel
ſagten bezieht und lehnen darum den vorliegenden Antrag mit aller Ent
ſchiedenheit ab

Abg Bafſermann ntl Der Sinn und die Meinung der Reichs
perfafſung iſt ſicher der daß das Reich ſür ſolche Fragen zuſtändig iſt
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Deshalb haben wir auch in früheren Jahren für die Anträge geſtimmt
die der Abgeordnete Bernſtein erwähnte Es unterliegt kemem Zwenel
daß in manchen Bundesſtaaten das Wahlrecht reformbedürnig iſt Jch er
innere daran daß erſt vor emigen Tagen mein Kollege Dr Friedberg auf
die Reformbedürftigkeit des preußiſchen Wahlrechts hingewieſen hat Es
wird Jhnen belannt ſein daß von dem Kollegen Büſing wiederholt hier
Anträge auf Einführung einer Veriaſſung in Mecklenburg eingebracht ſind
Jn Süddeutſchland ſind die Wahlſyſteme ja in der letzten Zeit reformiert
worden nachdem die Volksvertretung entſchieden darauf gedrängt hat
Was nun den vorliegenden Antrag anlangt ſo wird er da auch meine
politiſchen Freunde ſich abiehnend verhalten abgelehnt werden Die Ver
iuche der So ialdemokraten werden nicht gelingen da ihre revolutionären
Beſtrebungen im Bürgertum ein tieſes Undehagen erregt haben Wenn
irgend etwas eine Reſorm des Wahlrechts verhmdert ſo iſt es ſicher das
Verhalten der Sozialdemolraten ebenſo wie die Sozialdemokratie ein
Hindernis unſerer Sozialpolitik iſt Was nun das Hamburger Wahlge etz
anlangt ſo hat man mir geſagt Das Geſetz iſt die Nachwnkung von
Jena auf Hamburg Es iſt gar kein Wunder wenn die ſtändige Ver
ächtlichmachung des Bürgertums durch die Sozialdemokratie eine Reattion
hervorruft Jn Süddeutſchland ſpielt die Sozialdemokratie ja
eine andere Rolle als in Norddeutſchland Jn Bayern ſchlägt
Herr von Vollmar von Zeit zu Zeit doch leidlich parriotiiche Töne an in
Heſſen weiß Herr Cramer den Weg zu ſeinem Großherzog zu finden um
wie der Vorwärts meint mobil zu machen gegen das Selbſtverwaltunge
recht der Kommunen und in Baden hat der Abg Geck eine gewiſſe Sehn
ſucht ausgeſprochen nach Zuſammenkünften mit ſeinem Großherzog Aber
wenn wiche Sachen paſſieren wie in Hamburg und in Sachſen da kann
man es dem Bürgertum nicht verdenken wenn es keine Konzeſſionen den
Sozialdemokraten gewähren will Jn Wahrheit werden alle lberalen
Beſtrebungen anf Aenderungen des Wahlrechts durch ſolche Dinge ver
hindert die Sozialdemokraten ſind die beſten Schrittmacher des Scharfmacher
tums Durch die Wachſamkeit der Regierung ſind Exzeſſe am 21 Januar
verhindert worden worüber die ſozialdemokratiſche Preſſe beſonders die
Leipziger Voltkszeurung em wahres Wutgeheul erhebt Redner verlieſt einige
Sätze der Leipz Volksztg Auf alle Falle lehnen meine Freunde es ab
im Schlepptau der Sozialdemokratie zu marſchieren

Abg Träger fr Vp ſchwer verſtändlich Es kann keinem Zweifel
unterliegen daß das Reich hier kompetent iſt Meine Freunde haben des
halb auch irüher für Anträge geſtunmt die eine Volksvertretung für die
Einzelſtaaten z B Mecklenburg wünſchten Soweit jedoch wie der vor
liegende Antrag der allen Perſonen unter 20 Jahren auch den Frauen
das Wahlrecht gewähren will gehen ww abſolut nicht Fürſt Bismarck
erklärte daß er das allgemeine Wahlrecht aus Ueberzeugung von
ſeiner Notwendigkeit eingeführt habe Auch in Oeſtreich hat man das all
gemeine Wahlrecht für unbedingt nötig erklärt und wie ſich neulich erſt
Prinz Ludwig von Bayern geäußert hat wird Jhnen allen bekannt ſein
Jn Preußen hat man aber noch me daran gedacht das Dreiklaſſenwahl
ſyſtem abzuſchaffen Das Wahlrecht in Hamburg gar iſt noch ſchlechter
als das preußtſche Die Konſeroatwen in Preußen ſind natürlich gegen
jede Reform aber an alten verrotteten Zuſtänden feſthalten das iſt nicht kon
ſervatw wndern reaktionär Meine Freunde und ich wünſchen eine durchgreitende
Aenderung des preußiſchen Wahlrechts Wir haben zwar ſ Z für den kon
ſervatwen Antrag geſtimmt derkleme Verbeſſerungen herberführen wollte Aber
wir haben ausdrücklich erklärt daß wir uns nicht damit begnügen könnten
die Runzeln und Furchen des beſtehenden Wahlrechts zu glätten ſondern
es ganz beſeingen wollten Viel geſprochen iſt hier auch von dem
nervöſen Sonntag Mich hat er ganz und gar nicht nervös gemacht

ich war ganz ruhig Man mag zwar Straßendemonſtrationen für eine
ultima ratio piebis halten aber es iſt doch beſſer wenn man die Politik
nicht auf die Straße trägt Das Beiſpiel Englands beweiſt nichts ich
halte nicht alles was in England geſchieht für richtig Wenn der
Präſident getrennte Abſtimmung zulaſſen wollte würde ich für den Antrag
ſummen mit Ausnahme des einen Satzes der ſich auf die Perſonen unter
20 Jahren und beiderlei Geſchlechts bezieht Jch bin ein Freund der
Frauenbewegung aber es erſcheint doch bedenklich ihnen jetzt ſchon das
Wahlrecht zu gewähren

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Fürſt Bismarck iſt der Schöpfer
des deutſchen Wahlrechte das er in Frankreich kennen gelernt hatte
Aber das franzöſiſche Volk iſt doch anders als das deutſche das franzö
ſiſche Volt iſt an eine ſtraffe Zentralijation gewöhnt und lange nicht ſo
indwidualiſtiſch als das deutſche Germanen ſind anders als Kelten Als
Fürſt Bismarck das allgemeine Wahlrecht ſchuf dachte er wohl an die
Konfliktszeit und an die bürgerhiche Demokratie die ſein Hauptgegner in
der Konfliktszeit war Er glaubte man würde ihm im Reichstag in
Landesverteidigungsſachen nicht ſolche Oppoſition machen wie im Landtag
Die Erfahrung zeigte daß er ſich da getäuſcht hat man hat ihm auch im
Reichstag Oppoſition genug gemacht Aber es liegt keine urkundliche
Aeußerung des Fürſten Bismarck vor daß er das Wahlrecht ändern wollte
Nun greiſen Sie das preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht an weil es pluto
krauſch iſt Aber ich ſelbſt habe mit dem Fürſten Hohenlohe in der
dritten Klaſſe gewählt mit unſerem Portier zujammen Beſitz iſt keine
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Tugend oft auch kem Verdienſt aber eine ſehr angenehme
Sache Große Heiterkeit Auch Fürſt Bismarck von dem das
Wort von dem elendeſten Wahlrecht ſiammt hat nicht daran
gedacht es zu ändern Die preußiſche Regierung mußz doch mit
der Volksvertreiung und der Majorität in derſelben rechnen wenn Sie
nicht den Staatsſtreich wollen Jch erkenne die ſchweren Mängel des
preußiſchen Wahlrechts an vergeblich ſoll es der Jntelligenz keine Rechnung
nagen Aber trägt denn das allgemeine Wahlrecht der Jntrelligenz
Rechnung Das Reichstagswahlrecht iſt das radikalſte Wahlrecht das es
gibt weit radikaler als die jüdoeutſchen Wahlwſteme Redner geht dann
auf die ſtaatsrechtliche Frage ein und jucht nachzuweiſen daß der Reichs
tag nicht befugt ſei die Verfaſſung der Einzelſtaaten zu ändern Abg
Bernſtein hat ein Recht der Straße proklamiert Früher ſagten die
Sozialdemokraten immer ſie wollten nur durch die Macht des Gedankens
ſiegen Die verbündeten Regierungen ſtehen feſt auf dem Boden des
allgemeinen gleichen und diretten Wahlrechts ſie werden ſich davon durch
keine Agitation von rechts oder links verdrängen laſſen Beifall Aber
für Preußen liegen die Sachen anders Die Sozialdemokraten ſind revo
iutionär und verlangen jetzt daß man ihnen in Preußen eine ebenwiche
Stellung zuweiſt wie im Reichstag obwohl ſie ſelbſt ſagen daß ihr Ziel
iſt den Staat abzuſchaffen Jch bedaure daß in Preußen die Arbeiter
nicht vertreten ſind ich bedaure auch die Politik die manche Partei im
preußiſchen Landtage vertritt Aber wenn Sie wollen daß die Sozial
demokraten in den preußiſchen Landtag einziehen da müſſen Sie ſich doch
noch gewaltig ändern Sie müſſen ablaſſen von ihren revolutionären Be
ſtrebungen Sie müſſen aufgeben den Gedanken den preußiſchen Staat
dieſe wunderbare Bildung der Gejſchichte zu vernichten Die Arbeiter
müſſen noch viel reijer werden Wenn Sie ſich nicht ändern ſo können
Sie ſich auch nicht wundern wenn Jhre Wünſche micht in Erfüllung
gehen denn nur die allergrößten Kälber wählen ihre Metzger ſelber

Abg Dr Arendt Rp ſpricht ſich entſchieden gegen den Antrag aus
Wenn Graf Poſfadowsky von der Agitation von rechts und links ſprach
ſo muß ich doch betonen daß meine Freunde niemals das Reichstags
wahlrecht abändern wollten Aber die Linke will die Verfaſſung ändern
Widerſpruch linke Dieſer Antrag beweiſt es doch Denn wenn Sie in
den Einzelſtaaten für die Frauen das Stimmrecht einführen müſſen Sie
es doch auch im Reichstag einführen Der Antrag iſt zudem gar nicht
durchführbar Denn wie wäre es wenn der Antrag angenommen würde
und die jüddeutſchen Staaten ſich weigerten den Frauen das Wahlrecht
zu gewämen Sollen wir denn mit der Armee in Süddeutſchland einwuken
und einen Bürgerkrieg herbeiführen Der ganze Antrag dient nur der
Agttation iſt lediglich eme ſozialdemokratiſche Agttationsmache Und des
halb bedaure ich es ſehr daß Gra Pojadoweky mit dem bisherigen Brauch
gebrochen und gerade dieſen Antiag zum Anlaß einer großen Rede ge
macht hat Meine Freunde lehnen den Antrag rundweg ab und halten
es nicht für ervorderlich m die Beratung der Einzelheiten emzugehen das
iſt dieſer Agitauonsannag nicht wert der den Reichstag nur von der
Arbeit abhält Aber jo iſt es ja immer auf unſerer Seite Soziaipolitik
auf der Seite der Sozialdemokraten Agitatonsponttk

Staatsſekreiär Graf Poſadowsky Der Abg Arendt hat mir eine
Lektion erteilen zu müſſen geglaubt weil ich heute das Wort genommen
habe Er irrt ſich aber ſchwer wenn er meint die Regierung hätte früher
nie bei Jnitiatwanträgen das Wort genommeu Fürſt Bismarck verfolgte
den Grundſatz daß die Regierung nur daun bei Jnitiatwanträgen das
Wort ergreifen ſollte wenn es im Jntereſſe der Regierung liege Wenn
ich nun heute das Wort nahm ſo lag das gegenüber der Agitation der
Sozialdemokraten im dringenden Jutereſſe der Regierung ihre Stellung
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klar zum Ausdruck zu bringen Uebrigens hat die Regierung wiederholt
bei Jnttiativanträgen das Wort ergriffen z B bei dem Antrag auf Auf
hebung des JeſuitenGeſetzes Jm üorigen beſtimmt die Regierung ſelbſt
wenn ſie das Wort ergreifen will und läßt ſich dabei von ketnem Ab
geordneten Vorſchriften machen

Abg Schrader frei Vg ſehr ſchwer verſtändlich führt aus die
Ausdehnung des Wahlrechts in Preußen ſei eine Forderung der Ge
rechtigkeit Die Gerechtigkeit iſt aber das Fundament jedes Staates
Jedem Staatsbürger muß die Gelegenheit gegeben werden bei den Wahlen
ſemer politiſchen Ueberzeugung Ausdruck zu geben Woher kommt denn
die Macht der Sozialdemokratie Doch nur daher daß man die Arbeiter
ſchlecht und ungerecht behandelt hat Unſere ganze Sozialpolitik hat die
Wirkung verſagt die man von ihr erwartet hatte Will man der Sozial
demokratie entgegenarbetten dann muß man dafür ſorgen daß ihr keine
Gelegenheit mehr gegeben wird über Ungerechtigkeit ſich zu beklagen
Den Arbeitern muß die Ueberzeugung beigebracht werden daß alles für
ſie geſchieht was ſie billig verlangen fönnen und daß ihnen volles Recht
zuteil wird Dies muß möglich ſein Liberale und Sozialdemokraten
müſſen zuſammengehen gegen die Reaktion Jm Prinzip ſind wir dafür
daß alle Einzelſtaaten ein Wahlrecht wie es der Reichstag hat bekommen
Auf die Einzelheiten des Antrags will ich jetzt nicht eingehen das kann
bei der zweiten Leſung geſchehen

Abg Kulerski Pole erklärt ſich im Prinzip für den Antrag der
Sozialdemolraten Preußen habe das infamſte Wahlrecht das es gäbe

Präſident Graf Balleſtrem Wenn das Wort von dem elendeſten
Wahlrecht auch der Geſchichte angehört und deshalb hier gebraucht werden
kann ſo dürfen Sie ſolche Ausdrücke wie Sie eben brauchten doch nicht
anwenden

Abg Knlerski fährt ſort gegen das preußiſche Wahlrecht zu wettern
ſelbſt die ruſnſche Duma habe ein beſſeres

Abg Graf von Reventlow wirtſch Vg lehnt den Antrag rundweg
ab da er in das föderative Prinzip eingreife Außerhalb dieſes Haufes
werde wohl kaum ein vernünſtiger Menſch für das Stimmrecht der
Zwanzigährigen und der Frauen ſein Bedauerlich ſei es daß die Nord
deutſche Allgemeine Zeitung den Demonſtranten am 21 Januar ihre
unumwundenſte Anerkennung für ihre Ruhe ausgeſprochen habe Jn

Hamburg ſeien einige Schutzleute faſt totgeſchlagen doch dies ſei ja vielleicht
für Leute die den Blautoller als berechtigtes Prinzip anerkennten eine
Kleinigkeit Die Schuld für die Exzeſie teffe die Führer der Sozial
demokratie Die Erklärung des Zentrums ſei nichts als eine Vorbeugung
vor der Sozialdemokratie

Abg Delſor Elſ führt aus daß der Antrag ja auch extra bezug
nehme auf Elſaz Lothringen ſich aber in weſentlichen Punkten von dem
Verfaſſungsantrag der Eljſäſſer unterſcheide Dies gelte namentlich von
der Beſtimmung über das Wahlrecht der Zwanzigfährigen Die Welt
werde vielleicht auch nicht ſchlechter regiert wenn auch die Frauen mit
wählen könnten Mancher Mann wählte ja doch nur ſo wie die Frau es
wünſche Heiterkeit Die Frauen hätten auch im großen und ganzen
ein anderes Jdeal als Roſa Luxemburg und andere rote Frauen Heiterkett
Jm Ehjaß wären die ſchwarzen Frauen in der Majorität ſo daß er wohl
nur ein Zeichen von Uneigennützigkeit gebe wenn er das Wahlrecht der
Frauen ablehne Heiterkeit Redner verlangt hierauf für ElſaßLothringen
eine Volksvertretung auf Grundlage des allgemetnen gleichen direkten und
geheimen Wahlrechts

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerstag Etat des Reichsamts des Jnnern

Fortfetzung

Aus der Umgebung
Eisleben 7 Februar Feuer Jn der vierten Nachmittags

ſtunde brach in der Leichenkammer des neuen Friedhofes die erſt vor
wenigen Jahren gebaut iſt und an die Friedhofskapelle und Wirtſchafts
gebäude des Jnipektors grenzt Feuer aus Die Flammen denen nicht
Einhalt getan werden konnte ſchlugen auf die am anderen Flügel ge
legenen Wutſchaftsgebäude über Da nicht genügend Waſſer zur Stelle
war konnte ſich die Hilfe der herbeigeeilten Feuerwehr nur auf die Er
haltung der im Mittelteile gelegenen Friedhojskapelle beſchränken die zur
zeit als gerettet gilt Die Dachſtühle der Leichenkammer und der Wirt
ſchaftsgebäude gingen in Flammen auf Der Schaden beläuft ſich auf
mindeſtens 10000 Mk

Eisleben 7 Februar Unfall Geſtern gegen Mittag lockerte
ſich aus einer im Gange befindlichen Hobelmaſchme ein Hobeleiſen und
flog dem Arbeiter Auguſt Auge der tn der Nähe der Maſchine arbeitete
gegen den Kopf wodurch er ſchwer verletzt und infolgedeſſen ins ſtädtiſche
Krankenhaus aufgenommen werden mußte

Helbra 7 Februar Unfall Dem Geſchirrführer Wilhelm
Breitenſtein vom hieſigen Rittergute wurde durch den Hufſchlag eines
Pierdes ein Bein zerſchmettert Der Verletzte welcher früher ſchon einmal
bei einem Unfall einen Daumen eingebüßt hat wurde nach Anlegung eines
Notverbandes dem Krankenhauſe zugeführt

Weißenſee 7 Februar Tödlicher Unglücksfall
bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern im
Naufſiß Dort hatte die elfſährige Tochter eines Landwirts mehrere
Freundinnen zu ihrer Geburtstagsfeier eingeladen und em kleines Spiel
arrangiert Das Mädchen beſtieg dabei eine Leiter und fiel ſo unglücklich
von dieſer herab daß es das Genick brach Das Geburtstagekind
tot vom Platze getragen

Erfurt 7 Februar Erfurt ohne Leitungswaſſer Geſtern
abend nach 10 Uhr entſtanden durch Anſchluß an ein anderes Rejervoir
in dem Rohrnetz der ſtädtiſchen Waſſerleitung neun Hauptrohrbrüche an
verſchiedenen Gegenden der Stadt die faſt ganz ohne Waſſer iſt Der
angerichtete Schaden iſt bedeutend Die Kalamität entſtand dadurch daß
das Waſſer von dem alten Baſſin auf der Cyriaksburg einer ehemaligen
Citadelle nahe der Stadt nach dem neuen Banſin im Steiger einer eben
jalls nahe bei Erfurt belegenen Waldung umgeſchaltet werden ſollte Das
neue Baſſin hat nun einen viel höheren Druck als das alte und ſo barſten
die Rohrleitungen die dem erhöhten Druck nicht Widerſtand leiſten konnten
Ein großer Teil des Erdreichs iſt unterſpült und in verſchiedenen Straßen
zügen iſt das Pflaſter infolge des Rohrbruches eingeſunken Die Aus
beſſerung des Schadens dürfte mehrere Wochen in Anſpruch nehmen

Magdeburg 7 Februar Der Deutſche Privat Beamten
Verein in Magdeburg hat ſich in emer Eingabe an den Reichstag für
die Einführung einer Wehrſteuer ausgeſprochen Die Eingabe ſührt
an daß gerade im Privatbeamtenſtande die Frage ob jemand militär
pflichtig iſt oder nicht von einſchneidender Bedeutung ſür das wirtſchaftliche
Fortiommen iſt Während jonſt die Staatslaſten allgemein getragen
würden beſtände für die Ableiſtung der Militärpflicht in persona ein
ausgleichendes wirtſchafthches Aequivalent für die Dienſtuntauglichen nicht
obwohl höchſtens 16 Proz aller Freigekommenen durch wirklich erhebliche Fehler
in ihrem wirtſchaftlichen Fortkommen behindert ſeien Diefe müßten von der
Wehrſteuer ausgenommen für alle übrigen Militärfreien eine ſolche aber
eingeführt werden womit lediglich dem Arttkel 58 der Reichsverfaſſung
Rechnung getragen würde

Magdeburg 7 Februar Der zu Magdeburg tagende
Verbandstag deutſcher Zigarren und Tabak Ladeninhaber
welchem 56 über ganz Deutichlaud verbreitete Ortsgruppen angeſchloſſen
ſind beſchioß folgende Reſolution Jn Erwägung daß das immer mehr
überwuchernde Eindringen auswärtiger Filialgeſchäfte Detail Zweiggeſchäfte
auswärtiger nicht ortsanſäſſiger Firmen welche nach Lage der Geſetz
gebung gegenwärtig nicht in genügender Weiſe zur kommunalen Steuer
pflicht herangezogen und kvontrolliert werden können eine Gefahr und
Ueberlaſtung der ortsanſäſfigen Steuerzahler bedeuten ſeine Ortsgruppen
mit Material zu verſehen und hiernach aufzuſordern bei ihren kommunalen
Behörden wegen Einfügrung einer dieſe Filialen betreffenden höheren
und ſeparaten Gewerbeſteuer vorſtellig zu werden Ferner beſchließt der
Verband gelegentlich der bevorſtehenden Reviſion des preußtſchen Ein
kommenſteuergeſetzes bei dem preußtſchen Landtag uſw darum zu
peritiomeren daß den Kommunen ein Recht gewährt wird die Filialen
auswärtiger Geſchäfte gerechter als bisher zu einer erhöhten Steuer heran
zuziehen

Waſſerſtände Am 7 Februar Weißenfels Oberpegel 2,54
Unterpegel 0,78 8 Februar Halle unterhalb 2,00 Trotha 2,34

Ein tief
benachbarten Orte
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7 Februar Bernburg 1,77 Calbe Unterpegel 1,62 Obe 1Dresden 1,17 Magdeburg e d weset
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Kunſt Wiſſenſchaft und Fiteratur

Kunſt
Verein zur Pflege der Dicht und Tonkunſt Von den im

gut bejuchten Wintergartenjaaler am 6 d Mts zur Darſtellung ge
brachten drei Einaktern waren der erſte und zweite für Halle Novitäten
Herbſt verfaßt von dem hier wohlbekannten Schauſpieler Walter

Schmidi Häßler ein harmoniſches Stunmungsgemälde iſt ſür
Kterariſche Feinſchmecker ein erleſener äſthetncher Genuß Ein alter Graf
deſſen Enkelin Ella mit dem Manne ihrer Wahl ins ſonnige Leben hmaus
zieht iſt nun des letzten Zuſammenhanges mit dem friſch pulſierenden
Leben beraubt Wehmünge Jugenderinnerungen juchen ihn heim und
während er ſich ihnen hingibt naht ihm diekret und zart im Geſtalt eines
ihm wohlbekannten Freundes der Tod der ihm ſanſt die Augen
zudrückt Der zweite Einakter Es trennt der Tod von
unſerem beliebten Charakterdarſteller am Stadttheater Robert
Nonnenbruch erlebte überhanpt die erſte Aufführung und
exſetzte was dem erſten an bewegter Handlung abgmng durch faſt
zuviel des Wuchtigen ſich Ueberſtürzenden worunter die pfychologiſche
Entwicklung leidet Der Stoff iſt zu ſehr zuſammengepreßt er verlangt
dringend breitere Behandlung einen größeren Rahmen ſchon wegen der
Charakter eichnung Der Jnhalt iſt mit wenig Worten Jozaunag die
geinechteie Gattin eines brutalen Herrenmenſchen bäumt ſich gegen die
umwürdige Behandlung auf und wird da ſie im Begriff iſt mit einem
wiedergefundenen Jugendſreund zu entfliehen von ihrem Gatten nieder
geſchoſſen Den Beichluß bildete Arthur Schnitzlers fein pomtuerte
das literariſche Vagantentum gerßelnde Satire Literatur Herrn
Walter Steg Regiſſeur am hieſigen Stadttheater gebührt das Ver
dienſt den ſo widerſpruchsvollen Dreiklang zu einem harmom chen
Akkord geſtaltet zu haben Semer vortrefflichen Spielleitung und
ſeinem merſterlichen Spiel war der Eriolg des Abends zu danken Ob er
nun als veremamter wegemüder Greis in Jugendermnerungen verſunken
war ob er als rückſichtsloſer brüster Eheimann ſich ſeiner Macht rühmte
oder als zigeunerhafter Bohemien ſich mit unnachahmlicher Läſſigkeit und
Dreiſtigkeit breit machte immer wußte er mit ſicherem Griff das Cyarakterriſtiſche
plaſtiſch zu geſtalten Seme Schülerm Fräulein Maraga Pirſch die

am Abſchluß ihrer dramatiſchen Lernzeit ſteht zeigte ſich als vielverprechendes
Talent in der Rolle der nach Befreiung ringenden Frau beſonders aber
als Margarethe in Literatur Herr Max Krüger Schauſpieler vom
Stadttheater errang in der ſeinem Fache ferner liegenden Liedhaberſigur
nicht ſo viel Beiſall wie in der Charakterrolle des ruhigen milden Freundes
des Todes Fräulem Bergemann verkörperte die glückliche junge Frau
Ella allerliebſt Frl Hurz war eine mitjühlende Freundin der die warmen
Herzenstöne trefflich zu Gebote ſtanden Auch Herr Gorniak und Herr
Bauer waren am Platze

Das teuerſte Bild das wohl je in Deutſchland angekauft
worden iſt dürne nach der Tägl Rundſchan ein Gemälde ſeit das um
den Preis von 325 000 Mk in den Beſitz des bekannten Berliner Kunſt
freundes James Simon übergegangen iſt Es iſt em Jnterieur mit
zwei Figuren des Niederländers Van der Meer de Delft das 1889 aus
der Galerie Sécretan in Paris nach London verkauft wurde und von dort
jetzt nach Berlin gekommen ſſt

Die Dresdner Kunſtgenofſenſchaft beſchloß die Errichtung eines
Känſtlerhauſes für 475000 Mk

Diſlenſchaft
Univerſitätsprofeſſor Geheimer Medizinalrat Guſſerow

n Berlin iſt geſtorben
Der akademiſche Senat der Univerſität Edinburgh hat

den Projſeſſor der Phnoſophie Julius Wellhauſen in Götrungen zum
Ehrendottor der Rechte ernannt

An der Techniſchen Hochſchule in Braunſchweig beträgt
inſolge der von der Studenten ſchaft durchgeſetzten Beſchränkungen die
betreffs des Befuchs der ruſſiſchen Studierenden getroffen worden ſind
die Zahl der Neuaumeldungen nur 70 das ſind 109 weniger als im
Vorjahre

Der Bonner Profeſſor der Staatswiſſenſchaften Schu
macher iſt für eine Reihe von Vorleſungen an die Columbia Unwerſuät
in Newyork beruten worden

Eine hervorragende Entdeckung Wie die Nr 5 der Berliner
Tierärztlichen Wochen ſchriſt mitteilt ut es dem Obermedizinalrat Prof
Dr Lorenz Darmſtadt gelungen den bisher unbekannken Erreger der
ſogenannten Bruſt ſeuche der Pferde zu entdecken Dieſer Fund
veripricht um ſo bedeutungsvoller zu werden als die Ausſicht beſteht mit
deſſen Hufe ein Jmmuniſierungsverſahren ausfindig zu machen wodurch
die Tiere gegen die Krankheit geſchützt werden Wie der Darmſt Ztg
von Prof Lorenz mitgeteilt wud joll in der nächſten Nummer derſelben
Zeitſchriſt bereits über die bis jetzt noch unbekannten höchſt intereſſanten
Entwicklungsformen des Krankheitser egers berichtet werden wodurch eine
weitgehende Perfpeltive für die Errorſchung anderer bis jetzt unbekannter
Erreger eröffnet wird Demſelben Forſcher hat die Landwirtſchaft ſchon
auf dem Gebiete der Bekämpfung der Rotlaufſeuche der Schweine viel
zu danken

Weibliche Referendare Auf eine Eingabe wird eine Siudentin
des Rechts an einer bayeriſchen Univerſität zum juriſtiſchen Zwiſchenexamen
ebenſo zum Rejerendarexamen zugelaſſen werden Exmutigt durch dies
Vorgehen joll die gleiche Eingabe jetzt auch für Baden und Preußen von
Jura ſtudierenden Frauen emgereicht werden

Zürich wider Erlangen Ein Studjoſfus der Rechte hatte ſich
ſeiner Zeir zur Promotion an der ſtaatswiſſenſchafilichen Fakultät der
Züricher Hochſchule gemeldet war aber wegen ungenü ſender Ausweiſe
nicht zugelaſſen worden Er promovier e dann mit derſelben Arbeit die
in Zürtch als ziemlich minderwertig hatte bezeichnei werden müſſen an
der Univerſität Erlangen Die ſchweizeriſche Erziehungsdirektion richtete
deshalb am 13 Februar 1904 eme Eingabe an den ſchwe zertſchen
Bundesrat der den Fall an die ſchweizeriſche Geſandiſchaft in Berl n
wetterleiteie Dieſer Tage iſt der Erziehungsduektion nun eine Antwort
zugekommen Darnach hat die bayeriſche Regierung die Emſprache als
gerechtfertigt anerkannt und der Erkanger Fakuhiät Weiſung erteilt wonach
eine Wiederholung derartiger Vorkomm ne ausgeſchloſſen iſt

Die Grönlandreiſe des Herzogs von Orleans wird die
neueſte wiſſenſchaftliche Senſauon Brüſſe s ſein Am Freitag wird dem
Herzog durch die Brüſſeler geograpaiſche Geſellſchaft ein fererlicher Empfang

reitet werden Jm großen Sitzungsſaal der Geſellſchaft wird der Herzog
einem Vortrag über alle Einzelheiten ſeiner letzten Forſchungsreiſe an

n Küſten Grönlands berichten
Profeſſor Chriſtian Hülſen der zweite Sekretär des Deutſchen

Archäologiſchen Jnſtimts in Rom hielt im Palazzo dei Sabini zu
Gunſten der notleidenden Deutſchen in Rußland emen Vortrag mit Pro
jektionsbildern über das goldene Haus des Nero Der Redner ſchloß
mit dem Wunſche daß ſich mehrere Nationen vereinigen ſollien um die
Mittel aufzubringen die zur Freilegung der Reſte des berühmten Baues
erforderlich ſind

Zum deutſch amerikaniſchen Profeſſorenaustauſch wird dem
Berl Tgbl aus Newyort geſchrieben Proſeſſor John W Burgeß

der im nächſten Winter an der Berliner Univerſität die amerikaniſche
Seite des Profeſſorenaus tauſches verwreten wird iſt ein Südländer von
Geburt Er kam am 26 Auguſt 1844 mm Tenneſſee zur Welt Nachdem
er die heimatlichen Bildungsanſtalten abſjolviert hatte ſtudierte er von 1869
bis 1871 in Görungen bet Lotze und Wattz in Leipzig vei Roſcher und
Vogt und in Berlin bei Mommſen Drowyen Gneiſt und Zeller Ge
ſchichte und Staarswiſſenſchaften Zurückgekehrt erhielt er bald einen
akademiſchen Lehrſtuhl Seit 1890 iſt er Dekan und Profeſſor der ſtaats
wiſſenſchaftlichen Fakultät an der Kolumbia Unierſität in Newyork Seme
Schritten behandeln ſämtlich entweder allgemeine amerikannche Geſchichte
oder ſpeziell die ſtaarèrechtliche Enrwickiung der Unron Er wird in Berun
in deutſcher Sprache über Verfaſſungsgeſchichte und Verſaſſungsrecht der
Vereinigten Staaten leſen und wird ſich ſchon um die Mitte dieies Jahres
in Berlin niederlaſſen Aus dieſen Minenungen iſt im beſonderen die
Tatſache hervorzuheben daß Profeſſor Burgeß jene Berliner Vorleſungen
in deutſcher Sprache halten wird Damit iſt wenigſtens die erſte Be
dingung für einen Erfolg ſener dortigen Tätigkeit gegeben

Literatur
Die Errichtung einer Rudolf Baumbach Stiftung errichtet

von und für deutſche Studenten zu Ehren des Verheirhchers über
ſchäumender Burſchenluſt wind von der Jen Ztg angeregt

Bei der Auktion Alexander Meyer Cohn in Berlin kam
ein Brief von Schillers Vater der ſich zwar über den Erfolg des

Don Carlos freut es aber lieber geſehen hätte wenn ſein Sohn im

be
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Lande geblieben wäre da er doch dann wahrichemlich in einer Stellung
als Phyyſikus verorgt wäre auf 455 Mark ein Brief von Schillers
Mutter die allen Segen des Himmels auf ihre Kinder insbeſondere
ihren Sohn herabruft wurde ſogar mit 630 Mk bezahlt Von Friedrich
Schiller ſelber kamen 37 Briefe alle eigenhändig zur
Die Preiſe waren je nach Umfang Erhaltung allerdings ſind die
allermeiſten wie alle Stücke der Saurmlung prächtig erbalten ſehr ver
ichieden Während einige kleinere unbedeutendere Stücke ſchon für 120 bis
200 Mk ihren neuen Beſitzer fanden wurden die wichtigen weſentlich
höder geſteigert So ein 8 Seiten langes Schreiben an Körner über die
Künſtler auf 681 Mk Briefe an Zelter auf 450 bis 480 Mk Die
höchſten Preie unter den Schillerbrieſen erhielten zwei an Körner gerichtete

910 und 920 Mk Der erſte ſpricht über ſein Verhältnis m Lottchen
über das der Herzog ſelber die Stein ſondiert habe und der zweite über
ſemnen Aufenthalt in Schwaben wo er die meiſten ſeiner Jugendfreunde
verbauert wiedergefunden hat So kam allein für die Schillerbriefe die
ſtattliche Summe von eiwa 14 000 Mk zujammen Es ſei beſonders er
wähnt daß das Klopſtockhaus in Quedlinburg das Schillerarchiv und die
Wiener Stadtbibhothet zu deu eitrignen Käufern gehörten

Theater und Muſik
Stadt Theater 7 Februar Der eingebildete Krauke

Der heutige Molière Abend hatte dem Stadt Theater ſtarken Beſuch
gebracht und man amüſierte ſich ſo vortrefflich daß auch Wiederholungen
der Vorſtellung ſicher ein dankoazes Publikum finden würden Zunächſt
wurde wiederum Tartüff gegeben in dem flotten Zufammenſpiel das
wir bereits ber der erſten Aufführung rühmen konnten und erzeugte die
glücklichſite Stimmung für das zweite Werk des Abends Jn der Tat
wurde denn auch über den Eingebildeten Kranken ſo herzlich gelacht
daß ſelbit diejenigen denen anfangs das berühmte klaſſiſche Luſtſpiel etwas
allzu häftig gepfeffert erſcheinen mochte ſchließlich in den allgemeinen
Jubel einſtimmten Allerdings arbenete die Darſtellung mit Hochdruch
und namentlich Fräulein Hollmann konnte ſich nicht genug tun üder
das Maß des Nötigen hinaus draſtiſch ſein zu wollen So nett zuvor
ihre Dorine war ihre Kammerkatze Toinette war nur eine mittelmäßige Leiſtung
wobei die Dankbarkeit der Rolle die gar nicht totzukriegen iſt noch
odendrein berückſichtigt werden muß Mag jein daß Fräulein Hollmann
ſich im Tartüff ſchon ein wenig ausgegeben hatte im Eingebildeten
Kranken fehlten ihr Leichtigkeit und Liebenswürdigkeit und nur in der
Vertleidungsjzene die ſie mit wirklich gutem Humor jpielte hatte ſie einen
jchönen Erſoig Die Tuelrolle hatte Fritz Berend inne ein Argan wie
man ihn beſſer ſich nicht wünſchen kann Unſer beliebter Charakterkomiler
hat die Parite nicht nur ſchauſpielertſch fehr fein angelegt auch ſeine
drollige Komik mit einem gerechtiertigten Stich ins Poſſenhaſte wirkt von
Amang bis zu Ende überaus ergötzlich Herr Berend hatte auch als
Regiſſeur ſein Verdienſt um das friſche Enfembleſpiel das dem Luſtſpiel
zuteil wurde Als Vater und Sohn Diafonus waren Robert Nonnen
bruch und Karl Staglberg ſehr beluſtigend Schließlich befriedigten auch
Jrma Scarla als Belinde Heiene Hallwill als Angelique Liesbeth
Thurm als Jnhaberin der Kinderrolle und die übrigen Muwirrkenden in

den kleinen Partien Jean EſchweilerEröffnunge und Lehrerkonzert des Konſervatorinums und
Riemann Seminars im großen Saale der Berg Geſellſchaft
Wieder hat ſich ein neues Kunnmnnnat den Unterrichtsbedürftigen unſerer
Stadt und der Umgegend erſchloſſen Ueber die Ziele welche die Leiter
des jungen Unternehymens zu erreichen ſtreben und über die bewährte
vielfach erprobie Methode nach welcher unterrichtet werden foll haben ſie
ſich bereits ſelbſt eingehend geänßert Daß es an lebhaftem Jntereſſe von
ſeiten des Puoltikums nicht fehlt ging ſchon aus dem zahlreichen Beſuche
des Konzertes deroor Der große Saal war vollſtändig gefüllt Auch
von auswärts hatten ſich viele Muſitfreunde eingefunden Unter den An
weſenden bemerkte man außer Herrn Profeſſor Riemann verſchiedene
Künſtler ſowie bekannte Perſönlichkeiten aus kunſtliebenden Kreiſen Von
den im Eröffnungsabend mitwirkenden Leanrkräften ſind der Leiter des
Konſervatoriums Herr Curt Compes de la Porte Harmonium
die Herren Karl und Paul Klanert Klavier bereits lange ſchon
beſtens alkrediniert Hier bisher noch unbekannt war Herr Robert
Spörry Gejang Er genoß ſeine Ausbildung in Mailand machte auch
noch Studien bei Siockgauſen und anderen berühmten Meiſtern und war
ſchon jeit mehreren Jauren als Gejanglehrer erfolgreich tätig Nachdem
Herr Compes de la Porte die Verſammelten mit kurzer ſchlicht ge
haltener Anſprache begrüßt hatte nahmen die Vorträge ihren Anfang und
zwar zunächſt auf dem neuen Expreſnons warmonium mit Präludium und
Fuge in Cis moll aus dem I Teile des Wogltemporierten Kiaviers
von Joh Seb Bach und Präludium D moll der engl Suite
von Joh Seb Bach Es iſt erſtaunlich weich edlen Klang und weiche
Modiſikations fähigkeit der Tonſtärke das vorzüglich gejpielte Jnſtrument
veſitzt wie es vom zarteſten Piantſſimo bis zum mächtigen Fortiſſimo alle
dynamtſchen Schattierungen hervorzuoringen vermag Ungemein warmen
Beijall fanden im zweiten Teil des Konzertes auch Kompoſirionen von
Hugo Riemann Sowohl der Vortragende als der Komponiſt mußten
wiederholt lebhaften Dank entgegen nehmen die Herren Karl und Paul
Klanert für den Kiavierunterricht am Konſervatorium gewonnen
ſpielten auf zwei Blüthner Frügeln Konzert Allegro nach dem
Finale des 19 Klavier Konzertes von Wolfgang Amadeus
Mozart für 2 Vianoſorie zu 4 Händen bearbeitet von Rernecke
ſerner Andante und Vartatwnen dur für 2 Pranoſorte von
R Schumann und zeichneren ſich durch Beyerrſchung der Techn t
gediegenen Vorrag und ſfeinſinniges Eingehen auf die Jntentionen
der Meiſter aus Herr Spörry beſitzt einen Bariton von ſympathijchem
Timbre und micht geringem Umfang Er zeigte ſich mit allen Erforder
niſſen des bel canto wohl verrraut und ſang in deutſcher franzö iſcher
italieniſcher und engliſcher Sprache mit tadellos deutlicher Behandlung des
Tex es Unter den vielen von ihm gewählten Geſangnummern möchte ich
benders heivorheben Die Eme Goites aus der Namr von Beet
oven Ariene Dans un bois Mozart Eirnſte Geänge Ni 3 und 4
Brahme An die Leyer Franz Schubert Jch bezweifele nicht
daß Herr Spörry auf dem Gebiete des Geiangunterrichtes ſehr Erſprieß
liches zu leiſten und junge Talente zu fördern vermag Auf dem außerordentlich reichhaltigen Fiegrenm des Eröffnungs Konzertes waren die

Namen der berü jmieſten Komponiſten verzeichnet Die Kiavierbegleitung
der Geſänge wurde teils von Herrn Paul Klanert teils von Herrn
Karl Kiauert ausgeführt Die beiden Blüthner Fiünel hatte die Firma
Döll geſtellt das Expreſſions Harmonium die Fuma Ritter in Ver
tretung der Firma Manborg Leipzig Möge das neue Kunſtinſtitu

beſtens gedeihen B Corony
Paul Lindau und Direktor Reinuhardt Das Berliner

Deutiche Tyeater teilt dem B mm ve,ug auf die von uns
wiedergegebene Beſchwerde des Herru Dr Paul Lindau mit die Direktion
habe Dr Lindau aus ihrem Reſervat eine Karte in der erſten Reihe des
erſten Ranges gejandt die Dr Lindau aber zurück eichickt habe

Die Berliner Richard Wagner Meiſterſchule unter der
Direktion von Max Burg verſchaffte ſich in Bahreuth die Genehmigung
mit vorgeſchrutenen Schülern in tlemen Städien die kein Opernhaue
haben die Waltüre und andere Werke Wagners aufzmühren

Jn Bonnus Berliner Theater gab es dieſer Tage ſehr peinliche
Szenen Die Bühnenarbeuer die ihren Prozeß geren Bonn wegen rück
ſtändiger Löhne gewonnen hatten ließen das Theater durch Gerichtsvoll
zieher förmnch beſetzen und durch ſie Arreſte auf ihre Forderungen an
bringen Jn den Kreiſen ehemaliger Mitglieder von Ferdinand Bonns
Berliner Theater kurſieren ſoigende bezeichnende Verſe Bei Bonn werden

nächſtens die Ruſſen ſp elen Um den Karren zu retien der völlig verfahren Jch ſchätze ſie werden bald heimiſch ſich fühlen Da die Zu

ſtände dort noch ruſſiſcher waren
Max Grube teut mir daß die Vermutung Meininger Bläiter

er werde die Stellung eines Direkiors am Meinmger Hoſtheater annehmen
zwar ſenr ſchmerchelvaft für ihn jei aber den Tatſachen nicht entſprache

Eine ehemalige Valletteuſe vom Dresdner Hoftheater Frau
Thereie Waloau die ſchon als 9jähriges Mädchen als Elevin in das
Balleitkorps eintrat und 48 Jahre lang dem Verbande des Hofſtheaters
angehörte feierte ihren 99 Geburistag Sie erhielt jeinerzeit als ſie von
der Bühne ſchied vom König Johann ein Gnadengehalt zugebilligt und
lebt jetzt bei einer in Dresden wohnhaften Tochter

Das Schauſpiel Ambros der Hirt von Robert Kirchmair
Lübeck fand ber ſeiner Uraunührnng im Lübecker Stadttheater eine beifalls
freudige Aufnahme Das Werk ſpielt in den tyroler Bergen

Wieder ein Zenfurverbot Die Großherzogliche Hoftheater
Jntendantur in Oldendurg unterſagte nach der Voſſ Ztg die bereits

St Bernhard
Aus Würzburg wird geſchrieben Die Verbindung des Stadt

theaters in Bamberg mit dem hieſigen Stadttheater iſt nun vollkommen
aufgegeben Bambeng ſoll beabſichtigen mit Schweinfurt und anderen
oberfränkiſchen Städten eine gemeinſame Theaterleitung zu bekommen
Ein von dem Künſtlerperſonal des Würzburger Stadttheaters arrangierter
Bühnenball ergab einen Reingewinn von ca 5000 Mk Dieſer fällt
je zur Hälfte dem Penſonsfonds der deutſchen Bühnengenoſfenſchaft und
der hieſigen ReimannStiſtung zu

Hermann Bahr erhielt dem B C zuſolge einen Vorſchlag
des Münchener Jntendanten wegen der ſich hänjenden
die ſeiner Berufung begegneten in die Löſung des Vertrags gegen ein
einjähriges Gehalt als Entſchädigung zu willigen Bahr ließ durch ſemen
Rechtsanwalt erwidern falls ihm nicht das ganze Gehalt für die zwei
jährige Veriragsdauer zugeſprochen werde würde er die Direktion im
Auguſt antreten

Die Brautſchau komiſche Oper in zwei Akten von Theobald
Kretſchmann wurde im Stadttheater in Salzburg zum erſten Male
aufgeführt Das Werk fand freundliche Aufnahme Kretſchmann verſucht
die Bahn Lortzings zu wandeln ſeine Muſik iſt humorvoll ohne trivial
zu werden meiodiös und dabei von jener anmutigen Eintachheit die für
ſich ſelbſt ſpricht Völlig ungenügend dagegen iſt das Textbuch Komponiſt
und Ha aptdarſteller wurden wiederholt gerufen

Eleonora Duſe in Chriſtiania erkraukt Ueber der dies
maligen nordeuropäiſchen Tournee der italieniſchen Tragödin ſcheint ein
beſonderer Unſtern zu ruhen Schon nach Kopenhagen war Frau Duſe in
ſtark angegriffenem Zuſtand gekommen leitete aber noch am 28 Januar
ſämtliche Proben für Jbſens Rosmershoim das am nächſten Tage mit
ihr ſelbſt als Rebekka in Szene gehen jollte Aber an dieſem 29 Januar
ſtarb König Chriſtian und ſämtliche für jenen Tag und für die ganze
Woche geplanten Vorſtellungen mußten abgeſagt werden Frau Duſe war
dadurch ſo erſchüttert daß ſie mehrere Tage das Bert hüten mußte dann
raffte ſie ſich auf und reiſte mit ihrer Geſellſchaft nach Chriſtiania als dem
zweiten Hauptpunkt der geplanten Tournee Die Strapazen in dieſer
Jahreszeit aber waren für ſie zu viel und ſie iſt neuerdings erkrankt wobei
ſie beſonders der Gedanke niederdrückt daß ihre diesmalige Tournee über
haupt vereitelt werden könnte Daneben iſt ſie peinlich dadurch berührt
worden Henrik Jbjen weit kränker gefunden zu haben als ſie erwartete
Der 77 jährige Dichter muß jeden Beſuch ablehnen und hat darin auch für
jeine gefeierte Juterpretin keine Ausnahme machen dürfen

Paderewski iſt ſeit längerer Zeit von ſeiner auſtraliſchen Tournee
nach ſeinem Schloß in Morges bei Lauſanne zurückgekehrt Er arbeitet
an einer neuen Oper die wie er mitteilt vorausſichtlich zuerſt in Dresden
auigeführt werden goll

1 rGeridgſts Zeitung
Militärgericht der 8 Diviſion

Halle den 7 Februar
Die Sehnſucht Ein eigentümliches Mittel wandte der Füſilier

Eduard Leo Kowalsky vom Jnſanterte Regiment Nr 36 an um in
ein Regiment das ſeinem Heimatsorte näher hegt verſetzt zu werden
Bei dem Regiment ging nämlich ein Schreiben em in welchem angeblich
der Vater des Angeklagten um die Verſetzung ſeines einzigen Sohnes
in das Jnſanterie Regiment Nr 141 bat Der Angeklagte wurde darauf
von ſeinem Kompagniechef geſragt wer den Brief unterſchrieben habe
Dabei gah K zuerſt die höchſt verdächtige Antwort daß der Bruder den
Brief geſchrieben habe und ſpäter mußte er anch geſtehen daß er ſeines
Vaters Namen ſelbſt unter das Schreiben geſetzt hatte Weinend erzählte
der Angetagte was ihn zu dieſem Schritt bewogen habe Das Kriegs
gericht verurteilte ihn wegen Belügens eines Vorgejetzten zu 7 Tagen
Mittelarreſt ſprach ihn aber von der Ankiage der Urkundenfälſchung frei
da das Schreiden für Rechteverhälmiſſe nicht von Erhebtichkeit geweſen ſei

Ein Athlet vor dem Kriegsgericht Von Torgau wurde der
frühere Arbeiter Kari Beudowsty aus Liſſa vorgeführt der jetzt noch
nicht ſetne Militärzeit hinter ſich hat obwohl er in dieſem Jahre berens
30 Jahre alt wird Bis zu ſeinem Eintritt zum Militär hatte er bereits
5 Gejängmieſtrafen darunter eine von I Jahr hinter ſich und als
Soldat führte er ſich auch nicht gut ja er wurde auch noch fahnenflüchtig
Er hatte es verſtanden ſich lange verborgen zu haſten Nach ſeiner Er
greijung wurde er zu einem Jahr Feſtung verurteilt Jn der Feſtung
ließ ſein Verhalten viel zu wünſchen übrig denn 16 mal mußte er während
dieſes Jahres beſtraft werden Als er aber im Jahre 1903 wieder bei
ſeinem Tauppenteil eingeſtellt wurde rückte er wieder aus und trat bei
einem Schaubvudenbeſitzer als Athiet ein bei dem er bis zu ſemer Ver
aatung am 12 Septemper 1905 täng war An diejem Tage trat er
auf dem hieſigen Jahrmarkt auf wurde aber von dem Polizeuergeant
der mit ihm gedient hatte erkannt der dann ſeine Verhaftung veranlaßte
B erhielt wegen Dejertion 21 Jahre Gefängurs zudtknert die er ſetzt
oerbüßt Nach ſeiner Verhaftung hatte er auf der hieſigen Pohzeiwache
die Drohung ausgeiprochen Den Verräter kenne ich wenn ich den Kaſten
abgemacht habe dann ſchlage ich ihn tor Wegen dieſer Bedrohung
ſtand er heute vor dem Kriegsgericht Das Urteil lautete auf 1 Monat
Zujatzſtrafe

Der Verſuchung erlegen iſt der Küraſſier Otto Voigt vom
Küraſſier Regiment in Halberſtadt V ſah eines Tages als er von
Siallwache kam einen genen Säbel auf ſeinem Beite hiegen und de
es immer ſchon jein Lieblingswunſch geweſen war einen eigenen Säbe
zu beſitzen ſo verſteckte er dieſen zunächſt acht Tage lang dann ſchnallte
er ihn um Semen Kameraden aber ſagte er daß er ihn gekauft habe
Wem er gehörte darüber konnte der Angeklagte nicht im unklaren ſein
denn der Name des Eigentümers ſtand auf dem Koppel Voigt beſtritt
vor dem Kriegégericht den Diebſtahl er will nur unterlaſſen haben den
gefundenen Säbel abzugeben Das Gericht nahm auch nur Unterſchlagung
an und erkannte auf 3 Wochen ſtrengen Arreſt

Unbeſonnene Tat Emes nichtigen Grundes wegen war der
Füſilier Paul Otto Marthes vom Jm anterie Regiment Nr 36 kurz nach
ſeinem Eintritt zum Mulitärdienſt flüchtig geworden und uach ſeiner Er
arehung am 8 Dezember zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden
Nachdem er dieſe Strafe angetreten haue wurde für ihn da er ſich jonſt
gut geführt hatte ein Gnadengejuch eigereicht und er feinem Truppenteil
wieder zugeführt Durch die Unterdrechung war er aber in der Aus
vildung etwas zurückgekommen was eme ſtärtere Heranziehung zum
Dienſte veranlaßte Als er nun am 5 Januar wieder erwas länger
ſtramm ſtehen mußte rückte er wieder aus wurde aber ſchon am ielben
Tage bei Brachſtedt abgefazt und von einem Gendarm zurückgebracht
Wie im erſten ſo machte er auch in dieſem Falle dadurch ſeine Lage
ſchlimmer daß er ſelbſt von einer beabſichtigten dauernden Entfernung
vom Truppenteil ſprach Damals ſagte er vor Gericht er habe ins Aus
land gehen wollen diesmal beſtrut er zwar daß er ſich habe dauernd
entgernen wollen doch hatte er dieſes dem Gendarm gegenüber und auch
einem Arbener geſagt Das Urteil lautete auf 2 Monate Gefängnis und
Verietzung in die II Klaſſe des Soldatenſtandes

Körperverletzung Der Kanonier Paul Meuſch vom Feld
artillerte Regiment N 74 in Torgau war der Körperverlezung angetlagt
Vor ſeinem Dienſtantrut ſtand er in Arbeit bei dem Landwirt T in
Saubach Als dieſem nun am 10 September ein Prerdezaum zerſchnitten
wurde beſchuldigte er wohl mit Unrecht den Angeklagten dieſer Tat
was denſelben jo in Aufregung verſetzte daß er ſeinem Dienſtherrn mit
einer Heugavel über den Kopf ſchlug wodurch die Kopfhaut in einer Länge
von 6 em zerriſſen wurde Inzwiſchen war Meuſch zum Muttärdtenſt
eingezogen und kam deshalb die Sache vor dem Kriegsgericht zur Ver
yandlung Das Urteil lautete auf 14 Tage Gefängnis

Iohenlohe
afermehl

Kinder die Milch aP in nicht vertragen an
Erbrechen Durchfall ous englischer Krankheit
leiden gedeihen vorzüglich sobald der Ailch

Hohenlohe sches Hafermehl zugesetat wird

Vorausſichtliches Wetter am 9 Februar 1906
Bei Weſtwind veränderliches etwas wärmeres Wetterzeitweiſe mit Regen i
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Kaufe ju höchſten Preiſen

Gett Herren Damen u Kindergard
Militäreffekten Fanze Nachlaſſe in
Möbeln Betten Wäſche alt Gold Silber
Muſikw Geigen Altertüm PianinosPfandſcheine Fahrräder Nähmaſchinen

ſowie ganze Lager neuer Waren auch
Schuhwaren neu u gebraucht

Renner Schülershof I

kähmaſchinen

Spar gel
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Erteile zu jeder gewünſchten Zeit gründlichen
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n 7Fanz Unterricht
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Bruno Hetmank
Alle polſterarveiten ferngt ſaub u bill

Sofa von 5 Matratze von 8 M an
E Dippold Bergſtr 4 Hof 1 Tr

Gummischu e
werd dauerhaft repariert Glaucherſtr 78 I

AMAakulatr
hat ab eher

Buchdruderei d GeneralAnzeiger

Gr Ulrichſtr 16 Eingang Dachritzſtr

s

5421 an die Expedition dieſe
unter ſtrengſter Diskretion Gefl

attes erbeten

Kehwilg
Hasonu,Fasanen st

mit den polizeilich vor chriftsmäß Ploniben
und Obrmarken verſendet unter Nachnahme

Kühlhans Sangerhauſen

Alfr Schmmabis
Fernſprecher 40

III
für Mittel und Volksſchulen

nach Vorſchrift kaut man am beſten bei
A G Luische Buchb Sophienſtr 4

Schreibarbeiten Adreſſ auf Couverts
werden ſauber ausgeführt Off u O 5434
a d Exped dJ U

Neumarkt Fisohhalle

Geiſtſtr 33 Fernruf 2884
Heute extra friſchen

Angelsehelltisch Seehecnt SeelachsKadhau Kotzunge Sehollen
lebende Karpten Sehleie Hechte

Aquarientisenoe
Gewäſſerten u getrocknet Stockliseh

Friſche Sendung echte HolländerStronbneknnge Kieter u Hamb Voll
jbuexlinge Sprotten Makrelen FPlun

dern Stör friſche Krabbden
alle marinierten Fische tadellos

Wicderverkäuter hilige Bngros Preise

wir nur 10Strümpfe
15 Pfg aus

und
Baumwolle ſauber geſtrickt empfiehlt

Burghardt s Strumpfſtrickerei
Gr Brauhaneſtr I

Ordentl Frau i mittl Jahren w Verhei
ratung Off u F 5446 a d s d Bl

Geb jg Witwe wünſcht beh Heirat
Briefwechſel mit beſſer Herrn unt
V 5459 an die Exped d Bl

Freitaga Schlachtefest
Louis Hecht Thomaſiusſtr 43

Jeden Freitag W
Schlachtefeſt

Friecrien Bornemann

L udwig Wi uche ererſtr 25

22 r
e Via

Offert

a

wer Morgen Freitag S
S Schlachtefeſt

W

m Burckharcdt
Breiteſtraße 32
Morgen Frettag

i Wurſt empfiehlt Aldert äA Gronitz Kaentolger Leopolsitr 5
Freitag

Cchiachtefest

Morgen Freitag
n Schlachtefeſt

Otto Hoppe
Freitag

Hilmar Schuster
Marienſtraße 5

Morgen Freitagm Schlachtefeſt

Schlachtefeſt
Von 8 Uhr Wehfleiſch

G Gerig Roſenſtraße 2
Diltor Sqweffelſtr Fae Vismargſtr

Schlachtefeſt
Sorg Hermannſtr T

9 Februar Seite 11

Raiser s
Malz

Raffee
unübertroffen

das Pfunck nur 25 Pfg

Kaiser s Kaffee Geschaàä ft
Europas grösster Katſee BRösterei Betrieb

Schmeerſtr 14 Steinweg 24 Ludwig
Zeitz Kramerſtr 13

Bahnhofſtraße 43

Verkaufstfilialen in Halle a S
Wuchererſtr 59 Geiſtſtr 55 Leipzigerſtr

Niederlage bei Herren Gebr Kleeherg Sqöüeuditz

Lebendfriſch für Freitag früh
Fetter Kablian kopflos Pfd 25 P Fiſch Kotelettes Pfd 35 Pf
Mittelgroßer Kabliganu Grüne Heringe 15 PErſa ür Schellfiſch zFetter edenſſo kopflos pſd 35 Pf Scholle Rotzunge große Angel

än Seelachs kopflos 30 Pi Schellfiſche
In Zander Pid 70 809 Pi Pfahlmuſcheln 100 Stck 70 PfBeſonders preiswert echte Kieler Sprotten Kiſte 85 Pf l Kiſte 50

Gr Ulrichſtr 39A Kick Xenhf Celephon 2507
Magdeburg Kranken Versieherungs Kassb

u Magdeburg
Unter staatl Kontrolle u odetauheleit Genehmigt für das ganze Deutsche Reich

Achtbare und ige Herren werden unter günſtigen Bedingungen an
allen Orten als Vertreter angeſtelt i

Lehbensversicherungs Gesellschatt zu Leipzig
alte Leipziger auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830
Geſchaftsſtand Ende Dezember 1905

88 700 Perſonen mit 737 Millionen Mark Verſicherungsſumme
Vermögen Gezahlte Verſicherungsſummen

272 Millionen Mark 205 Millionen Mark
Die Lebensverſicherungs Gefellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten

Verſicherungsbedingungen Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen eine der
größten und billigſten Lebensverſicherungsgeſellſchaften Alle Ueberſchüſſe
fallen bei ihr den Verſicherten zu

Auf die Prämien der lebeunslänglichen Todesfallverſich herung ordentlichJahresbeiträge der Tab wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich

42 h Dividendean die Verſicherten pernütet

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter
in Halle a Hugo Klauke Generalagent Martinſtraße 11

SIohannes Erhbss Generalagent r 8

fleißß

Bekanntmachung
Die Gewerken der Conſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft laden wir zur diesjährigen

ordentlichen Gewerkenversammlung
anf Montag den 26 Februar 1906 mittags 12 Uhr im Hotel zur Stadt
Hamburg in Halle a S er ebenſt ein

Gegenſtände der Beſchlußfaſſung werden ſein1 Bericht über die Seger der Geſchäfte den Betrieb und die Reiultate de S Vorjahres

2 Vorlage der Bilanz wie des Reviſionsberichtes pro 1905 Feſtſetzung der zu
verteilenden Ausbeute und Erteilung der Decharge an die Deputation

3 Antrag auf Veräußerung des Holzplatzterrains unter Aufhebung des Beſchluſſes

der Gewerkenverſammlung vom 18 März 1895
4 Wahl von Deputationsmitgliedern
5 Wahl zweier Reviſoren zur

Bilanz pro 1906
6 Wahl von Schiedsrichtern gemäß S 27 des Statuts
Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte verweiſen wir auf

88 22 und 23 des Staturs wobei wir bemerken daß die zur Legitimation dienenden
Ausweiſe bis ſpäteſtens zum 17 Februar d Js zu Händen unſeres Direktors Zoll
eingereicht werden müſſen

Halle a den 1 Februar 1906
Die Deputation

der Conſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft
Leb mann A Hoerztfeld NMeudauer Ruscae
Krankenkasse für Mitglieder

des andwerker Meister Vereins
Geuneral Verſammlung

am Sonnabend den 17 Februar abends 8 Ahr im Coldenen Sehitffehen
Tages Oränung 1 m 2 Rechnungslegung Bericht der ReviſorenEntlaſtmng des Rendanten Wahl der Reviſoren für 1906 4 Vorſtandswahl

5 Geſchäftliches

Um zahlreiches Erſcheinen bittet Der Vorstand

Prüfung der Bücher nebſt den Belägen und
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e Ventral Automat
W Gr Ulrichstr 62

Restaurant und Café ersten Ranges

Von heute an täglich

Ausschank unserer boliebten
Suppen,

Donnerstag

Hühnersuppe Ochsenschwanzsuppe
Freitag

Hühnersuppe Schildkrötensuppe
Sonnabend

Hühnersuppe Erbsensuppe m Schweinsohren
Sonntag

Hühnersouppe Krebssappe

a Tasse m Gebäck 15 Pfg

Ferner empfehlen allabenälich

als Spezialitäten a 50 Pfg
45 Stamm Rähnerfricassee S9 Sechwedenplatte Ulustrierte Platte z

Grosse Auswahl belegter Brötchen
Kalte u warme Getränke

Volte bis nuge Verein
Donnerstag den 8 Februar 1906 abends S Uhr in den

Thalia Festsälen

VII Volks Konzertausgeführt von derKapelle des Magdedurg Flsilier Seginents Nr 36 unter Leitung des

Königl Muſikdir Herrn WiegertEintrittskarten zu 30 Pfz z in den Vorverkaufsſtellen Zigarren
handlungen der Herren Steinbrecher u Jasper Markt und Scharrenſtraße
Wollweber Steinweg Vieizke Thalia Paſſage und Heise Ecke Bernbu rger undVuchererſtraße und in der Buchhandlung von Herrn Otto Petermann Olearius

ſtraße An der Abendkaſſe 35 Pfg
Die Mitglieder haben 5 Pfg Billettſteuer zu zahlen und erhalten

Programme unr gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte

Restaurant zur Hauptpost
Große Steinſtraße 71 Telephon Ar 920

Freitar den 9 Februar früh und abends
ff Speckkuchen Pökelaznochen Erbspüree und Sauerkraut

Sonntag den 11 Februar fruh und abends
ff Speckkuchen Frikassee von HuhnAußerdem reichhaltige Frühfſtücks und Abendkarte

Stamm zu kleinen Preiſen Mittagstis ch von 12 3 Uhr
Spezial Ausschank von

Münehener und Pilsener Bauer sehen Brauerei
Bocki z ier S nur och bis inkl vonntag

Hierzu ladet freundlichſt A Wernerw T
Merſeburgerſtr 161 Rizzi gräu Ecke Königſtraße

Sonnabend den 19 Februar

Pskelknocheneſſen ff Bockbier
ſowie Sonntag den 11 Februar

S Großes Uarrenfeſt
Für launtge Unterhaltung iſt beſtens geſorgt

Es ladet ergebenſt ein

ſt

T

Kappen gratis
Fr Winkler

Naturheilverein I Aalle Giebichenstein
Sonnabend den 10 Februar 135 abends 8 Uhr

im Burxthenater GrStiſtungs Festverbunden mit ung 37 um

Mitglieder und Gönner herzlich willkommen

Der Vorstand
Stenographie Stolze Schrey

Der Stenographen Berein Stolze Schrey
gegr 1858 eröffnet am Montag den 12 Februar abends 81 Uhr in ſeinemVereinslokale Freybergbräu Kleine Märterſtraße einen neuen Unterrichts

kursus Anmeldungen werden bei Beginn des Unterrichts entgegengenommen

Allg Konjnmverein zu AUietleben
S S m b HZu der am 11 Februar 1906 an beraumten Generalverſammlung im

Weickarut ſchen Lokale iſt von 29 Mitgliedern nachſtehender Antrag geſtellt worden
Enthebung des Geſchäftsführers von ſeinem Amte und Nenwahl eines
Geſchäftsführers

e tſtraf e

Küsteor Vorſitender des AufſichtsratesKonfirmandenkleider werd ſauber an Die Einziehung von Frrrn en
gefertigt a Kleid 4,50 Mk ſowi Damen u Anfertigung ſonſtiger ſchriftlicher

x Kinderkleider ſauber u billig Arbeiten wird prompt und ſachgemäßLudwig Wuchererſtr 61 III beſorgt Anhalterſtr 9 II

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Stact Fheater in Halle a S

Direktion M Richards
Freitag den 9 Februar 1906

146 Vorſtellung im Abonnement 2 Viertel
Beamtenkarten gültig

Anfang 71 Uhr Ende nach 10 Uhr
Novität Zum 2 Male Novität

Cesare Borgia
Oper in 1 Akt Frei bearbeitet nach dem
Drama v Dr Rudolf Lothar v Heinrich Göß
Muſik v Bernh Tittel Regie Theo Raven

Dirigent Bernhard Tittel
Perſonen

Ceſare Borgia W Soomer
Don Petro Hauptmann Max Birkholz
Juana ſeine Tochter Liesbeth Stoll
Dolores ihre Freundin Berta Grimm
Feli pe ein reicher junger
Bauer Juanas Bräutigam Georg Becker
Don Jaquino Theo RavenDon Jaime t Rob Böttcher
Don Antonio Alb AumannOrt der Handlung Spanien

Zeit Anfang des 16 Jahrhunderts

Vorher
Die Entführung aus dem Seruil

Selmonte und Conſtanze
Komiſche Oper in 3 Akten von W A Mozart

Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Bernhard Tittel

Perſonen

Selim Baſſa Theo RavenKonſtanze Geliebte des
Belmonte Alice v Boer

Mädchen der Kon
Valent Sarta
Fritz Gruſelli

Blonde
ſtanze

Belmonte
Pedrillo Bedienter des Bel

monte und Auffeher überdie Gärten des Baſſa Rob Böttcher

Osmin Aufſeher über das
Landhaus des Baſſa Max Birkholz

Ein Anſührer der Wachen Ferd Amberg
Klaas ein Schiffer Felix Buckſch
Ein Stumnmier Fritz Pflüger

Wachen Sklaven Sklavinnen
Die Szene iſt auf dem Landhautſe des Baſſa

Nach der 1 Oper längere Pauſe

Sonnabend den 10 Februar 1906
8 Vorſtellung im Shakeſpeare Zyklus

König HKichard III

Neues Theater
Direktion S l Manthner

Freitag den 9 Februar Anfang 85
Zum letzten Male Der Scnwabenstreich

y 9Stadt Fheater heiprig
Freitag den 9 Februar 1906

Neues Theater
Die neugierigen Frauen

Altes Theater
Die CDournalisten

Walhalla
Otto HerrmannAla nhene

Riesen Brtolg
des phänowenalen

Pracht Programms

origina Luft Ballett

Preeiosa
Grigolatis

Der Fi u aurch den
Zuschauerraum

Aeosta
in seinen einzig existierenden

Leistungen
und die übrigen

grossen Attraktionen

wo Neuen
Freitag den 9 Februar

4 Elite Konzert
ausgeführt vom geſamten Orcheſter des

Inf Regts Nr 36
Anfang 31 Uhr Ende 61 Uhr

Eintrittspreis
Erw 60 Pfg Kinder 30 Väig

R

Hotel u Restaurant
Magdeburgerſtraße
Beſ Otto HKerrmann

Geſchäftsführer Heinrich Wiesner
Freitag abend von 6 Uhr ab

9 Februar Nr 55

Intolge besonders günstiger trühzeitiger Abschlässs

Gute solide

amen Wäsche
darunter auch sehr gediegene

De Tag u Nachthemden Beinkieider Jackenmit teinen Handstickereien und Spitzen zu

Ausnahme reisen
Besonders billig praktisch und dauerhatt sind meine
aus starkfädigem Hemdentueh tadellos getertigten

ganz vorzüglichen

Edelweiss Hemden

Vier bewährte Fassons
Achsel und Vorderschluss 1

Hemden das StückFTibdr Herm Union
am Leipziger Tur m

I Hunr kurze Zeit
J Ausstellung

J

d

S
3 300 Oelgemälde berühmter Meister

darunter Werke von Gabriel v Max E Grützner Prof A Neogrady
A H Schramm A Kaufmann Lonza Duxa Tominz Paulus Oliva

E Nowak Emil Barbarini Urban ete ete

Pro Poichtignns ohne Kaufzwang ervetentt

HMalle

Leipzigerstrasse 68 a S

Spezrat lns titurt
für Augengläs er

Carl Schneider
Ulrichſtraße 20

Vorteilhafte Bezugsquelle aller
optiſch u mechaniſch Artikel

S Reparaturen ſtets ſofort

W eſt Panorama
Gr Ulrichſtraße 6 J

Die Schweiz
Gaſt Rolan20 Gr

Täglich P Konzert
der

Moosbacher Bauern Kapelle

a Anfang 7 Uhr W

Be StehtGasthot weisses Ross
Sonntag den 11 Februar

Großer öfentlicher Maskenball
Die 3 ſchönſten Damenmasken und eineHerrenmaske erhalten Preiſe

Es ladet geben einAnfang 7 Uhr W Hartmann
Jasknof Delitz a
Sonntag den 11 d Mts ladet zummich Lenſn

und Ball
freundlichſt ein L Kellermann
Restaurant u Care Bismarsk

Jnh Paul Wentzke Magdedurgerſtr 25
Empiehle guten bürgerl ittagstiseh

Anſtich v ff Bock d Wilh Rauchfuß Brauerei
Angenehmer Aufenthalt

Haustentropfen
unübertroffen wirkſam geg Huſten t
Aſthma 2c a Fl 50 Vonbon Paket 30 PtDrogerie osxar Bainin jun Leipzigerſtr

Bruno Berthold Steinſtr

Künstl Zähne er Sanner

Apollo Theate,

Direktion Gustav oler
Gaſtſpiel des Berliner

Apollo Ensembles
Direktion H Cornelti

Hriſpielloſen Erfolg

jubelnden Beifall
erzielt allabendlich

Im Reiche

des Indra
mit ſeiner

glänzenden Ausſtattung
und dem großen

Amazonen n
Blumen Ballett

Prima Ballering
Signora Maria Villa

Freitag den 9 Februar

Mehtrauch Abend
Kartoffelpuffer

Kasseler Rippespeer
R Pfaudlier Leipzigerſtr 33 II

3

nach D
daß jet
ſchloffen

können
ſtrengur

a
einer 9
Fürſten
war der
Große
berg M
vorgeno
und de
Meetin
findet

Juländ
2

aus iſt
Hafen
repräſer
nur 78

gewiest
zahlun
London
günstig
Auslan
ist der
anzuse

ährung

U i


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1906


